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Beilage zu Nr . 294 - er Karlsruher
Sonntag , 14 . Dezember 18VS .

Deutschland .
- * Straßburg , 12 . Dez. Für den aufmerksamen Beob¬
achter ergibt sich aus der hier gang und gäben Auffassung
des Verlaufes des Bazaine ' schen Prozesses manches In -
te^ 'aute; vor Allem die Wahrnehmung , wie schwer eS
selvst den gebildetsten Theilen der alteren hiesigen Bevölke¬
rung noch immer fällt, sich von dem jenseits der Vogesentobenden Wellenschläge der öffentlichen Meinung zu eman-
zipiren . Es wird in dieser Hinsicht noch mancher Rückfall
zu konstattren sein , ehe man sich auf die Höhe einer auch« ur mäßigen Objektivität aufznschwinM vermag. Das
Interesse am Verlauf dieses denkwürdigen Prozesses schwächte
sich im Allgemeinen sichtlich mehr und mehr ab . So langedie Wage schwankte, fanden hin und wieder auch Stimmen
Gehör, die die Freisprechung Bazaine 's für denkbar hielten.
Zn den letzten Tagen vor dem Urtheile wurde die Not¬
wendigkeit des verdammenden Spruches wieder allgemeinerbetont ; als aber gestern Abend die irrige Nachricht von der
Freisprechung des Marschalls hier verbreitet ward, fand sie
vielfachen Glauben. Man war bereit , sich darein zu finden,rmd es fehlte auch nicht an Solchen , die „ immer gesagt
hatten"

, Bazaine werde frei kommen . Kurz vorher war es
aber besonders die Verteidigung Lachaud's gewesen, die der
bittersten, ungerechtesten Beurteilung solcher Kreise anheim¬
fiel. Lachaud's Plaidoyer sei ein ungemein schwaches , so
hieß es, und man versicherte sich gegenseitig allgemein , daß
man von Lachaud nichts Besseres erwarten konnte, dem ja
bekanntlich noch nie Etwas gelungen sei ; kurz, man ver¬
nahm die unglaublichsten Aeußerungen . Wer wird denn
bei einem bereits Verurteilten sich noch die Blöße geben ,auf dessen Verteidigung zu hören ? Heute endlich ist der
Alp von diesen edlen Seelen hinweggenommen. Viele drück¬
ten sich heute vergnügt die Hände, als ob sie mit der Ver¬
urteilung des Marschalls das große Loos gewonnen hätten.
Daß in Bälde auch hierin eine Reaktion eintreten wird —
weit schneller natürlich als in Frankreich — scheint unS
nicht zweifelhaft. Aber interessant und belehrend war unS
dieser Sturm im Glas Wasser dennoch . Daß die Ehre
Frankreichs durch diese Verurteilung keinen Treffer gemacht
hat, diese Wahrheit wenigstens dämmert denn doch fastin alle» Köpfen.

k) Berlin , 11. Dez. In der gestrigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses wurde bekanntlich vom Kultus¬
minister vr . Falk der Gesetzentwurf über die allgemeine
Einführung der obligatorischen Zivilehe vorgelegt.Die Ermächtigung dazu ist eine Folge des Vortrages ,welchen der König am 9. d . M - Mittags vom Vize¬
präsidenten des StaatsministeriumS , Finanzministers Camp-
Hansen , entgegen nahm. Wie verlautet , ist diese Ermäch¬
tigung vorgestern Abend dem Staatsministerium aus dem
König !. Kabinet schriftlich zugefertigt worden. Der König
Hat im höchsten Staatsinteresse die Bedenken ausgegeben,welche er gegen die Zivilehe-Vorlage längere Zeit hegte.— Bekanntlich enthält da- unter dem 3. März d. I . er¬
lassene Reichsgesetz über die Rechtsverhältnisse der
Reichsbeamten auch Vorschriften übrr das Verfahren
gegen solche Beamte, die wegen Dienstvergehen in Disziplinar-
untersuchung gerathen. AIS entscheidende Instanzen für
derartige Vergehen fungiren die Disziplinarkammern und
der Disziplinarhof . Dieser Gerichtshof hat sich nunmehr
lonstituirt und für seinen Geschäftsgang eine Geschäfts¬
ordnung entworfen. Letzteres wird dem BundeSrathe von
seinem Justizausschußzur Bestätigung empfohlen. — MehrereBlätterverbreitendir Nachricht, in den Reihen der spanischenArmee befinde sich als Mitkämpfer eine preußischer
Offizier . Diese Meldung ist unrichtig. Ein früherer
großh. badischer Offizier, welcher schon vor Jahren aus
der deutschen Armee geschieden , hat in Spanien Dienste
genommen. Da seine Verhältnisse zur spanischen Regierung
noch nicht vollständig geordnet sind , so trägt er vorläufigeine Phantasteuniform, welche man für eine preußische
angesehen hat.

Badische « hrouik.
8Hetdelberg , im Dez. Ende vorige » Monat - begann die

Reihe der jeden Winter hier für ein größeres Publikum gehaltenen
populären akademischen Vorträge u« er so starker Betheil '-gung
daß der grobe Saal de« Museum - nicht nur völlig besetzt, sondern so¬
gar bi« in seiue hintersten Winkel mit Stehende « gefüllt war » so daß
sich unter der wohl gestatteten Voraussetzung gleich stark bleibender
rheilnahwe für die Zukunft die Zuhilfenahme der Gallerte dringend
empfehlen dürste , wenn auch damit an den Redner die Anforderung
der Entfaltung einer sehr voll tönenden Stimme herantritt . Gegen¬
stand de« am 29 . v. M . gehaltenen Vortrag « de- Hrn . Professor Wör .
mann war Michel Angelo . Wenn mau , sagt der Redner , auf dem
klassischen Bode » jenseits der Alpen die beiden Stätten besucht , welche
durch ihren Retchthum an Kunstschätzen am meisten hervorragen , Flo -
r nz und Rom , und erstaunt über die dort den Blick sofort g ingen
n hmmdm herrlichen Werke der Architektur , Bildhauerkunst und Ma -
lerei » ach dem genialen Schöpfer derselben fragt , so tönt überall der
Name Michel Angela ' « al « Antwort entgegen . Sein schlafender Cupido ,
sei« Bachu » , die Kreuzesabnahme , der Kampf David - mit Goliath ,
hie herrlichen Monumente der Mediceer mit dem daselbst allegorisch
dargrstellten Tage , der Nacht , der Morgen - und Abenddämmerung , die
außerordentliche Statue de- Mose « auf dem von ihm au - gesührtrn
Grabmahl « de « Papste - Julius II . verherrlichen seinen Meisel nicht
minder , als unter dm Schöpfung « seine- Pinsels di« Darstellung der
im Bade vom Schlachtrufe überraschten Krieger , die unerreichten FreS -
k« an Allarwaod und Gewölbe der Sixtinischen Kapelle , welche da«

jüngst « Gericht und ! Semen au « der Schöpfungsgeschichte behandeln ,
Zeugniß seiner ganzen Größe und seines originellen Geiste « abgebcn ,
während da - Kapitol , der farnefische Pallast und besonders die PeterS .
kirche, all :« Bauten , von Michel Angelo entworfen und ausgeführt ,
den Beweis liefern , in welch' vollendeter Weise Werke der Architektur
und Bildhauerei , wmn dem Genie eine - Künstler - entsprungen und so
au « Einem Gusse gedacht, sich gegenseitig ergänzen und zu einer har¬
monischen Gesammtersch '.iimng verbinden können . Eine kurze biogra¬
phische Skizze Michel Angclo ' s zeigte, wir sehr die reiche eigene Bega¬
bung des jungen Künstlers durch günstige äußere Momente , durch die
erregte Aufmerksamkeit hoher Kunstgönner und Kunstkenner und deren
Protektion , durch dm Unterricht der erste« Meister der Zeit und durch
den späteren siegreichen Weltkampf mit denselben unterstützt , gefördert ,und in wie reichem und seltmem Maße dem vollendeten Kunftbeherrscher die
unbestrittenste Anerkennung seiner Zeitgenossen zu Theil wurde . Auch Dicht¬
kunst u . Philosophie bliebe» Michel Angelo nicht fremd , und eben so wenig
entzog er sich dm politischen Kämpfen seiner Zeit . Angesichts der Unmöglich¬
keit, in Worten eine genügende Schilderung der Schöpfungen der darstellen¬
den Kunst geben, sowie! überhaupt im Rahmen eine - kurzen Vor¬
trages im Einzelnen alles Das auch nur berühren z» können , wa «
dieser große Meister in einem beinahe 90jährigm Leben gebaut , ge-
meiselt , gemalt , gedacht und gedichtet hat , zog der Redner es vor , sich
auf die Untersuchung der Gründe zu beschränken , welche Michel Angelodie Aufmerksamkeit und Anerkennung seiner eigenen Zeitgenossen in so
hohem Grade verschafft und ihn auf der anderen Seite zu einem
Meister für alle Zeitm gestempelt haben . Wer derartig durchschlagende
Erfolge ungeachtet verschiedener Eifersüchteleien und Anfeindungen , an
deren Stelle freilich bald genug Bewunderung und Nachahmungsver -
suchc traten , erringen wollte , der mußte Neues und Packende - bringen .Diese Neuheit äußerte sich in dm Werkm Michel Angelo ' « besonder «
nach zwei Richtungen hin , in dem entschiedenen Auftreten und der
Verkörperung de- Idealismus in der Kunst , welcher sich die Aufgabe
stellte, in seinen Schöpfungen dm poetischen Adel des Gedanken » mit
der höchsten Schönheit der Form im Ausdruck zu verbinden , gegenüberder bis dahin unbestritten gewesenen Herrschaft de« Realismus , und
dann in der durch ihn wieder , wmn auch in ganz besonderer Weise »
aufgenommmm Darstellung de» Nackte» in der Kunst . Wenn er auch
seinen Geschmack hierin nach der Antike bildete , so war doch die Art
seines Studiums der Stellungen und Bewegungen menschlicher Körpereine wesentlich andere , als bei dm Bildhauern Altgriechenlands , den »
während letztere ihren Werken die Beobachtungen zu Grunde legten ,welche sie bei ihren nationalen Spielen , den Ring - und Wettkämpfen ,anzustellm Gelegenheit halt « , machte Michel Angelo seine Studien
zumeist an Leichen, wie er denn im Interesse seiner Kunst zehn Jahre
sein « Lebens der eingehendsten Beschäftigung mit Anatomie widmete .Al « nothwmdlge Folge dieser verschiedenen Studienquelle « ergab sich ,daß M chel Angelo in seinen Nachbildungen menschlicher Körper bis
an die Grenze de» mechanisch Möglichen ging , währmd die Antike sich
innerhalb der faktisch beobachteten Bewegungen halten mußte . Und
cdm darum übten auch Gestalten , wie sie Michel Angelo in seinen den
Gräbcm entschwebenden Auserstandenm de« jüngsten Gerichtes und in
den Allegorien der Nacht und des Morgengrauens schuf, einen so über¬
wältigenden Eindruck auf dm Beschauer , weil bei ihnen in so wunder¬
barer und richtiger Weise die Bewegungen und Stellungen mensch¬
licher Figuren in einem Zustande darzrstellt find , wo sie bald gar nicht ,bald nur theilweise von einem geistigen Willen geleitet werben . And
neben all Dem ist eS der vollendetste , seiner Kraft und Absicht wohl
bewußte Subjektivismus , welcher uns in Michel Angelo in seiner be¬
wunderungswürdigsten Gistakt entgegentritt , keiner erfolgreichen Nach¬
ahmung zugänglich , wie denn auch thatsächlich sich nach diesem Meisterkeine seinen Namen tragende Schule gebildet hat , noch bildm konnte ,
sondern Michel Angelo ein Komet ohne Schweif , aber für sich prächtig
genug , am Kunsthimmel aller Zeiten geblieben ist.

Ber« lschte Nachricht« .
r . Straßburg , 11 . Dez . Allmählig beginnt die modeme elsaß .

lothringische Literatur in ernstere Bahne » zu lenken . An
Stelle jener oberflächlichen Arbeiten , als da find : Schilderungen von
Land und Leute « , Stimmungsbelichte u . s. Erzeugnisse , die mehr
Falsche« als Richtige « aufweisen , find in neuerer Zeit einige Schriften
erschien« , welche sich bestreben , auf Gmnd thatsächlicher , geordneter
Aufzeichnung « Material für da« Stutium der wirklichen Verhältnisse
zu liefern . ES sei namentlich erinnert an verschiedene amtliche Ver¬
öffentlichungen , wie z. B . an die Vorlagen der Bezirk - Präsidenten , an
dir verdienstvollen , praktischen Arbeiten de« Hrn . vr . Schricker , an
den sorgfältig und gründlich «bgesaßten Bericht de« Hrn . Lantz über
da « industrielle Syndikat de« Oberrhein « u . a . m . Au dieser Gattungvon Arbeiten , die auf einen dauernden literarischen Werth Anrecht
habm , gehört auch ei« so ebm erschienene« Werk des Hrn . Karl Hack ,
Kreisafsesso « in Mülhausen : . Statistische Mittheilungen über
die Stadt Mülhausen ' aus dem Jahre 1872 ( Verlag von
Münch L Cie . in Mülhausen . Preis d Franken ) . Leider ist der Raum
zu knapp bemessen, als daß ich aus dm reichhaltigen Stoff dieser au «-
gezeichnetm Arbeit näher tingeheu könnte . Dies belehrende Hilf «» und
Nachschlazebuch kann alle« Denen , welche sich für Mülhausens Ent »
wickelmrg interessirm , auf da- Angelegentlichste empfahl « werden .
Möge eS recht bald Nachfolger finden und möge derartigen gemein¬
nützigen Unternehmungen die rege Förderung der Behörden und der
Gebildeten nicht fehlen !

— Der berühmte Violinist ( Komponist und Virtuos ) Bienr -
temp « ist gelähmt und wußte seine Entlassung am Brüssel » Kon -
snvatorium gebm .

S (Literarische «.) Der aus dem Gebiete der Physik längst
rühmlichst bekannte und verdienstvolle Professor vr . Ioh . Müller
in Freiburg hat nun die systematisch« Reihe sein « physikalischen
Lehr - und Handbüch » mit ein« Art Elementarphysik abge¬
schlossen. T »S Buch , 17 Bogen stark und mit reichlichen Holzschnitten
auSgestattet,i trägt den Titel : »DieSchule derPhysik , ein «
AnlrittMg zum ersten Uitterrichte in der Naturlehre ; zum Schulge¬

brauche und zur Srlbstbelehrung . ' (Bieweg und Sohn in Braun *
schweig, 1874 .) Der .Verfass « hatte theil - die ober » Klasse » einer
Volksschule , namentlich die Fortbildungsschulen , «Heils die nieder «
Realschulen und höher » Töchterschulen , theils endlich die Lehrersemi »
naricn als dasjenige Schulgebiet im Auge , wo dies» Leitfaden mit
Nutzen verwendet werben könnte , wmn auch nicht gerade , daß es hierüberall von dm Schülern selbst gebraucht würde , so doch jedenfalls
zur Grundlegung und methodischen Regelung de« Unterricht » io der
Hand de« Lehr» « sein müßte . Dach Buch will in jeder Beziehung ,sowohl mit Rücksicht auf die Auswahl des Stoffe », als rückstchtlichder Darstellungsform , vornehmlich auch rückstchtlich d» anzustillen den
physikalische » Experimente , ein Elementar - und Volksbuchsein ; e« will die Kmntniß der wichtigsten Naturkräfte und ihr » ge¬setzmäßigen Erscheinungen zur Aufklärung de- Verstandes und zu »
Frommen de« alltäglichen Leben« in Schule und Hau » verpflanz »und diesem so absolut nothwendtgcn Bildungszweige auf die möglichst :
einfache und entsprechende Weise hiesür die Wege bahnen . Mözm die
löslichen Bestrebungen de» Verfassers mit Ersolg belohnt werden l

--- ( Literarisches .) Auch diese » Jahr wieder veröffentlicht die
Grote '

sche Verlagsbuchhandlung in Berlin einige nme Bände ihr «
Ausgaben deutscher Schriftsteller , die sich gleich den früheren durch
elegante Ausstattung , hübsche Illustrationen sowie Korrektheit de- Druckes
vortheilhaft auSzeichnm und sich zu Festgeschenken besonder « eignen .Di - neu erschienenen Bände find : Heinrich v . Kleist ' « Michael
KohlhaaS . Jllustrirt von Thumann . Wilhelm Müller ' s Ge¬
dichte . Jllustrirt von H -ilmann , Füllhaa « u. A ., sowie de« Knabe «
Wunder Horn von Achim v. Arnim und Klemm « Brentano ,sämmtlicst mit erläuternder Einleitung von Wsndt .

Auch ein » Q iart -Ausgabe der Fouqus ' schrn Undine , dir so rbra
im gleichen Verlage erschien , glauben wir erwähnen zu müssen . Das
kleine Prachtwerk mit Zeichnungen von RSthling dem Jüngeren . i»
Holz geschnitten von dem bekannten Ad. Cloß wird gewiß viele Käufer
haben und eine Zierde manche - Salon « werden .

. Aristokraten " Roman in 2 Bänden ist der Titel , unter welchem
F . v . Stengel , der es geglückt , sich schon durch ihre Erstling - «
arbeit : »Der Pflicht geopfert " einen Namen in der Litiratur zu ver¬
schaffe» , ihr " neuestes Werk bei Richter und Kappler in Nürnberg er¬
scheinen läßt .

V »AuSdemReichederFrau . Bilder au « dem Frauen¬leben , von Emma Lad dey . Mit Porträt der Verfasserin . Stutt¬
gart bei Metzler 1873 . " Die geistvolle Verfasserin von » Flitterund Gold "

, » Auf eigene « Füßen "
, bietet zu Weihnächte «eine neue , anregende , fesselnde Gabe für Frauen . Es ist da « weite ,

mannichfaltige Reich der Frau , darin sie waltet und wirkt , die eigentlicheHeimath und Arbeitsstätte , das die Verfasserin mit seinen vielen gro¬ßen wir kleinen Pflichten , Vorkommnissen , Leiden und Freuden durch¬wandert ; es find die Aufgaben und Erziehung de« Weibe » , welche de«
Gegenstand dieses Buches bilden . Es verfolgt da« Mädchen von den
schönen Tagen frühester Kindheit , durch die . Rosenzett " der Jagend ,durch den Ernst der spätem Tage bis auf »de« Leben» Höhe "

, wo der
Frau Pflichten sich erfüllen in ihrer Stellung al « Hausfrau , als Mut -ter und in ihrer Zusammengehörigkeit mit der Menschheit ; auf de«
veischiedenen Stufen und Stationen ein wenig Halt machend , Samen¬
körner des Edlen auSstrtuend und treffliche Wink - und Rathschläge er -
theilend für der Frauen Berus und Aufgabe .

Dabei geht die Bersasserin von wirklich gesunden ErzithungSgrund -sätzen auS ; sie ist eine Feindin alles Gemachte » , Unnatürlichen , Go -
zierten und Gesuchten ; c« ist ihr um wirkliche Bildung , um eine ernsteErfüllung de« Leben« und der Aufgabe der Frau zu thun . Wir tref¬fend ist Da « , was sie über die früheste Kindheit , über da« Spiel de»KlndeS sagt : »Erziehe durch dein Beispiel "

, »da« Heilige ist früh » alsda « Unhctlige "
; also weg mit allen Karrikaturen und Zerrbildern ! Javortrefflicher und zugleich unabhängiger Weise weiß st- die Bedeutungde« Fröbrl ' schen Kindergarten » zu würdige » . Mit schlagenden Worte «

g - iselt st« die frühe Einführung der Mädchen in Theater und Konzerteund die Unnatur der . Kinderbälle " . »Was können ihnen künstlerischeGenüsse sein ? Indem wir st- allzu früh in die Hallen der Kunsteinführm , machen wir ihnen diese au « einem geweihten Tempel zu einem
profanen Vergnügung - lokal." »Habt ihr sie gesehen, diese kleinen Pup¬pen , wie sie dasttzen in Dramen und Opern . — gleich kleinen Affen ,die sklavisch und verständnislos die Manieren ihrer Umgebung nachzu¬ahmen suchen ? oder wir sie auf Bällen einherftolziren , diese kleinen ,hochausfrifirtm Dämchen mit gebauschten Kleidern ? Wie viel erquick¬licher sehen jene Mädchen au «, die mit strahlende « Augen und rothglühm »den Wangen in d» freien Luft nach gethaner Arbeit sich herumtum¬meln ! ' In hohem Grade gelungen ist die Schilderung der »Backstsch-
z it " und die Behandlung des Mädchen « in dies» Periode ; schön finddie Worte , die der Konfirmation und dem Einfluß der Religion ge¬widmet find ; auch über das Pei .sionswesen , die häusliche Arbeit finde «sich treffliche Bemerkungen . Doch die Verfasserin folgt den Aufgab «der Frau auch in die schwierigeren Gebiete : sie ist eine warme Theil -
nrhmerin an der Frauen -Frage . an der Sorge für dir wirthschaftlicheund gewerbliche Besserstellung dcr Frauen . Dieser find die Abschnitte
gewidmet : di - Zersplitterung der weiblichen Arbeitskraft , da« Reichder Frau und seine Grenzen , die Erzieherin und Pflegerin , die
Frauen in der Küche , die Jungfern von Jetzt und Ehedem . ' Eie
zieht dabei kräftig gegen eine Menge von Vorartdeilm , welche die
weibliche Arbeitskraft und Selbstthätigkeit hemmen , z« Felde ; siekämpft wacker an gegen jene« »enge , düstere Reich, in da« Beschränkt¬heit und Engherzigkeit die eine Hälfte der Menschheit banne » möchte ' ;ad » sie ist dabei gleichweit entfernt von jener »EmanzipationSsucht , diedm Unterschied der Geschlechter auslöschen möchte' . »Da « mä cht ig»
Ring « na » erhöhter Bildung , da» sitzt all « Orten die Frauen be¬
wegt , darf diese nicht ihrm heiligste» Pflicht « entziehen, die dem Hausegelte » , sondern sie vielmehr willig machen , diese ganz , gern und freu¬dig zu « Men . . . . ' — Wir spreche» nur aus , was wir empfind « :daß das Buch diesen auregenden Genuß gewährt ; daß e» auch durchseine edle Sprache zum Herze» spricht, und daß kein »ur einigermaßen, wichtiger Punkt , der Framnnziehung und Bildung betrifft , Übergang «> ist . Da - Buch ist der Königin Olga von Württemberg gewidmet .



Handel «ud Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt«
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
4 Berlin , 11. Dez . sSerliner Börse .) Der Verkhr eröff¬

net ! aus allen Gedreren zu herabgesetzten Kursen, und es hatte den
Anschein , als solle ein « vollständiae R -aknon einireien. Doch rasch
trat a«f gut « Wiener Meldungen eine Erholung ein, welche durch die
in Folge des niedriger« KnrSniveauS erwachte Kauflust verstärkt wurde.
Di « Baisse - Partei ha ! keine Anhänger ; selbst die Fallissements Wald¬
hausen in Essen mit 3 Mill . Thlrn . Aktivi» und 4 M -ll. PasstviS,
welche« an die UnfiLerheit der Lag« im Allgemeinen erinnerte, ver¬
mochte nicht bi« Bef Sigunq aufzuhalten . Za dieser trugen ferner die
Nachrichten über die Flüssigkeit des Äeldstanoes in England bei , welche
ein: Hrradsetzung d-s Diskonts in London auf 4 */, Prozent sofort in
Aussicht nahmen ; diese trat auch am Schluß thatsächlich ein. Dieser
ließ jedoch eine Erschlaffung durchblicken , weil in W >en die Zahlung
der Anglobank' Coupon « zweifelhaft geworden war und auch dort die
Haltung ermattete. Wir notire , : Franzose» 201 — 0»/, — 2»/, —1«^ ,
Lombarden 102 - 3»/. - 2»/. , Kreditak-ien 140 - 139'/, - 142 - 140 '/, ,
TabakSakÜen 588, Türken 44' /. , Ltzerr. Papierrente 61»/„ Ssterr .
Silberrente 65»/« , sranz. Rente 92' /. , Italiener 59«/. . Diskonto-
Ksm anditantheile wurden per Ultimo zu 178»/, — 182»/, gehandelt,
Provinzialdiskonto zu 89 ' /, — 9t ' /„ DarmstLdter zu 166 - »/, , Dort¬
munder Union zu 83 - 5 - 4»/, und Laurahütte zu 158—16t »/, - »/. .
Oesterreichische Nebenbahnen hielten sich sehr gut und erzielten meist
Kurserhöhungen . Renten gaben bei schwach-« Geschäfte sämmtlich
nach. Preußische un » deutsche Fonds , sowie Prioritäten hielten sich
sehr gut ; es f-hlt auf diesem Gebiete an Abgedern. Inländische Eisen¬
bahnen litten durch Realisationen , nur leichte blieben fest . Rheinische
Banken waren angeboten, hiesige Institute beliebt. Bergwerke hielten
sich fest, besonders Ritterburg und Westphäl. Union ; die übrigen in¬
dustriellen Gebiete blieben still. Wechsel fest. London steigend . Erste
Diskonten 3«/x.

-f- Berlin . 12 . Dez . ( SSlußbericht .) Weizen per Dezbr.
86, per Avril - Mai (neue Uiance) 85 , gelber Weizen per April- Mat (alte
Usance) 86. Rogoen per Dezbr. 63»/„ per Aprtl - Mai 63«/g . Rüdöl
per Dezbr. -Jan . l8 »/z . per April -Mai 20«/, . Spiritus per Dezbr.
21 Thlr . 7 Sgr ., per April-Mai 21 Thlr . 8 Sgr .

1 Stettin , 11 . Dez. Getrridemarkt . Weizen per Dezbr.
und per Frühjahr 84»/, . Rraqrn per Dezbr. 61 »/, , per Dez . -Jan .
—, per Frühjahr 61 «/, per Mai -Juni 61»/ . . Rüdöl 100 KU. per
Dezember —, per Ärzembcr-Januar 18»/, , per Krühjahr 19« , , per
Herbst 21. Spiritu - loco 20 '»/,, , per Dezember 20»/,, , per Dezember-
Januar —, per Frühjahr 20»/ , per Mai -Juni 20»»/, , bez.

1- Köln » 12. Dez. Schlutzbericht. Wetzen matt , eff. hies. 9' /.
Thlr . , effektiv fren.hrr 9 Tblr . 10 Sgr . , per ML« 1874 9 Thtr .
4 Sgr. , per Ma , 9 Thlr. 2 '/, Sgr. . per Juli 8 Thlr . 22 »/, Sgr.
Roggen still , effektiv fremder 7 Thlr . 5 Sgr . , per ML« 1874
6 Thlr . 24 Sgr . , per Mai 6 Thlr . 22»/, Sgr . . per Juli 6 Tblr .
15 Sgr . istüböl matttr , ^ ekt. 11 Thlr . — Sgr . , per M -i ' «74
11 skb ' r . 12 Sgr . , v« Okt. 11 Thlr . 24 Sgr . seinöl 11 Thlr .
22 ' /, Sgr .

-jHamdurg , 12 . Dez ., NaLmitt . (Schlutzbericht. s Weizen per
Dezbr.- Jan . 235 G . per April -Mai 2M G. Roggen per Dezbr.-
Jan . 194 G . , per April -Mai 194 G.

Hamburg , 12. Dez . Nach Berichte« , welche der hiesigen »Bör¬
senhalle ' au« Rio de Janeiro vom 22. November per Dampfer
. Douro ' jugegangen find , betrugen seit dem 6 . November die
Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 9300,
nach Havre , englischen Häfen , Belgien , Holland . Bremen 15700 ,
nach der Ostsee, Schweden, Norwegen, Kopenhagen 2100, noch Lissabon
1800 nach Gibraltar und dem Mitteimeer 6700 , nach Nordamerika 85,200
Sack. Borraih an Kaffee in Rio 250,000 , tägliche Durchschnittszufuhr
4000 Sack. Preis für good strst 11,500 ü 11,700 Reis . Kur¬
sus London 26 ü 26»/, d. , Fracht nach dem Kanal 35 sh. Ab¬
ladungen von Santo » nach Nordruropa 24,900 Sack. Preis für gute
Qual 'trt in SanioS 10,800 Reis . Vorrath in Santo - 48,000 Sack.
Von Importe « stehen in Rio : Eisen, schweb., 12,500 rS., Holz, schwed. ,
33, 4l,000 rs ., Kohlen » Cardiff , 29,500 rS. , Kohlen Newcastle30,500
rS.. Salz 560 rS ., Mehl , Triester 25 .000 rS.

Nürnberg , 11 . Dez . (Allg . H. -Ztg .) Wir haben strenge Kälte
und schon haben zahlreich - Eislt f ruugen an Lrauereien und anoere
Industrielle begonnen. Am heurigen Donnerstagsmarkt kamen blo »
350 Ballen herein Er waren hauptsächlich gute Mitlelsorten begehrt,
in entsprechender Q ualität aber nicht vorhanden, denn je weiter wir in
die Saison komme» , desto fühlbarer wird der Mangel an guter Wirre .
Im Verhältnis zum Ecnttjahr 1872 find ähnlich gute Sorten gar
nicht mehr vorhanden und Käufer behaupten, daß mit dem seitherigen
Preisabschlag auch die Qualtiät geschwunsen ist , denn die Waa -e. wel¬
che man um 10—15 fl . billiger kaaft, ist ebm im Vergleich zum Oktober-
Einkauf um 10—15 fl. weniger werth.

Das Geschäft hatte diS M ttag einen ruhigen Verlauf , alle Abschlüffe
haben die gestrigen vollen Preise nachzuweisen . — Daß unter solche»
Verhältnissen für Export wenig gescheven kann , ist einleuchtend, der
Verkehr blieb dcßhalb meistens aus KundschastSwaare beschränkt . Bis
jetzt Mittags war die Zufuhr nah,zu vergriffen. Die meisten Käufe
lauteten 60 — 66 fl . , andere Abschlüffe für Lrauerkundschatt bekunden
untenstehende Notirungen . Berichte von London und NcuDolk brin¬
gen noch keine Bess rung .

Heutige Notirungen lauten : Marktwaare prima 62 - 66 fl , sekunda
58 - 61 fl . ; Spalter Stadt 120—125 fl . , Spalter Land, leichte Lage
74 — 90 fl . ; Hallertauer prima 80 — 85 fl. , sekunda 70—77 fl., tcrtta
66 —68 fl . ; Aischgründer prima 65 — 66 fl. ; Wolnzach und Auer
Siegel prima 86 — 88 fl . , sekunda 75 - 77 fl ; Hersbrucker GebirgS-
hopfen 66 — 70 fl . , sekunda 60 — 62 fl . ; Württemberg» prima 75
bis 77 fl . , sekunda 64 - 68 fl . ; Elsässer prima 63- 70 fl . . sekunda
60 — 64 fl . ; Oberösterreicher prima 65 —66 fl. ; Altmärker 48 — 50 fl. ,
dto. sekunda in Parlhien 44 - 46 fl.

Mainz , 12. De, . Weizen matter , per März 16 fl. 52 kr.
per Mai 16 fl. 50 kr. Roggen matter , per Dez. 12 fl. 55 kr.,
per März 13 fl. — kr ., per Mat 12 fl. 55 kr. Hafer uoveränd . , per Dez .
10 -/ . fl ., per März 10 fl. 27 kr. Rüdöl fl . u , per Mai 20 fl. 15 kr.,
ipcr Okrdr. 20 fl. 45 kr.

6 .1, . Paris , 11. Dez . Di : erste halbe Stunde des heutigen Ge¬
schäft- versprach mehr , als der Rest desselben gchaitrn hat . Trotz der
neuen Redukt-on der englischen BankoiSkont» (von 5 aus 4"

o "/, ) und
obgleich man in Sachen Bazaine' S mit Bestimmtheit aus eine Begna¬
digung rechnet und mithin dem Urtheil keine zu große Bedeutung bei-
mißt , stieß die Hausse doL auch heut auf einen unüberwindlichen Wider
stand . Der Schluß war sogar eher flau zu nennen : Rrnte 59 Fr .,
neue Anleihe 93 35 »ach 93 .47, Italiener 61.65, Türk a matt 47 .15,
Karque de Pari « 1090 , österreichische Boden-Kreditanstalt offerirt 535 ,
Lombarden 386 , StaalSbahn 765.

-j- Pari « , 12. Dez. Rüdöl — , per Dezbr. 84.50 , per Jan .-

AM 85 .75, per Mai -August 88 .75 . Mehl , 8 Mark -« — . per Dezbr;
86 .75 , per Jgn .- Febr. 86 .75 , der Jam -Avril 8675 . W -i, -n per
Dezbr. 39.—. per J -m .- Avril 39.75 . Spiritus per Jun .-Apr»! 73,—.
Zucker 88 " disponible 58.75.

Amsterdam 12 Dez. Weizen looo geschäft .' lo« per Dezember
— , per Marz 386 , per Mai —. Rogpe« loeo uno >ändert . per
Dezember- , per März 248 '/, , per Mai 242 . Rüböl looo —, per
Dezbr. 35 ' /« , ver Mai 36' /, , p:r Heibst n. I . 38»/, . Raps looo
— . per Avril 380.

Antwerpen , 11. Dez . Getreide still und ome groß » Geschäft .— K ffee in guter Frage zu testen Preisen , j doch in Folge de« be¬
schränkten VorralhS ohne Uwiätz: aus erster Han : , a iS z .etter Hand
dingege« fand ein guuS cou -emeS Geschäft in No , Santo - , Hayri und
Jiaa statt. — Von -OauAwolle wurden 100 B. Bengal diSp . zu fr«.
44 ' /, per 50 Kil. begeh,n. Wolle geschäf .'SloS. - D r Umsatz in Häu¬
ten oerrägt 150 kr . Buenos Ay - es Kuh» Mat . 10»/ , K,l . zu srs. 158
300 tr. ges . Ceara K h und Ochsen - 13»/, , « il. ,u f s. 112 , 172
ges. Buenos AvreS Och en ( N>v. ) 20/25 KO . zu fr«. 77 und 2270
ges. U -uguay OLien - 30/40 und 20,25 KO . zu f s. 77 und 78 und
200 ges. Rio G ande O hsen - 25/32 K-.l . ,u ,rS , 71 . Raff . Petroleum
still , blank diSp . srs . 32 vez. u. Br . , per Sn . 32 bez . « . Br ..
Jan . 33 Br ., Febr . 33 ' ,, de, , u . Br . , Mär , 31 bez . u. Br . , April
34 bez, , 34 '/, B . , Jm . -März 33 ' , Br . — Am nk . Schmalz still zu
gestrig :« Notirungen . Amenk. Lp -ck r -.hig , f .r lo >g ni -ddicS fts . 102,
für short iniddleS fce . 1u5, 108 gefordert.

Liverpool , 12. D z . B au m « o l , e n m a r kt . Umsatz 15,000
B., davon auf Spekulation uns Erpoct 3000 Balle». -Middling Uv«
land 8 »/, , Middling Orleans 8«/, Fair E -vpl -a,-. g»/g FM ydM
lerah 5«/«, Fair Broach 5 «/, , Fatt Oomra 6 Fair M -drne '6 Fair
Bengal 4 , Fai - Smyrna 6 »/„ Fair Prr -iam 8» , , Middl. Fair vholl .
5' /, , Middl . Dholl. 4»/, Good middl. Ddoll 4^ , Good F,u Oomra
6 «

/„ . Stramm . Ankünfte aus Amerika voll » x höher.
Neu - York , 1i . Dez. Goldaqio 100",ch, London 108 » , , Baum¬

wolle , miotl . Upland 16»/ , cs P icoOum , Standard white 14 c«.
Wkiz -nmehl, mra State D . 6,90 . Roider Früb 'ahrs reizen D. 161 .
Baumwoll -Zufuhr in sämmtl . Häsen der Union 23 000 Ballen .

sLcrloosungen .j Brüsseler lOOFs . - Loos: von 1872.
Ziebur g am 10 . Der AuSmhlung om 1 . Ap -rl 1874 . Nr . 267 215
1500 - srs . . Nr . 146602 5" 0 OS . R -. 1223 31lO 6499 6678 12981
25366 25412 40221 49218 57292 58604 6186175137 8S805100736
104646 105468 115839 124102 14454 , 205677 209763 214 >63
226235 226754 227060 218726 251384 255107 294316 302907
304051 107317 316796 322429 335434 335764 350876 je 2,0
fr«. Die übrigen gezogene » Nummern trhielien den Gewinn von 1-
125 fr«.

Witterrmgsbeodachtnuge «
der meteorologische» Station Karlsruhe .

Barometer
Feuchtig.

12 . Dez .
keit in

Prozen¬
ten.

Wind. Himmel . Witteriug .

Mrg«. 7Uhr ?65 0-»"» —0 .4 0 .98 O . b . deckt trüb .
MtzS. , . 764 9mm -1- 13 0 93 NO .
R-cht« S » 765 5 ">m -1- 2.0 0 .87 NO . ' '

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm. Kroeulei «.

Z Tnberg.
Wir kaufen fortwäh-

rendLederspahne(Falz-
spähne) und sehen An¬
geboten hierauf ent¬
gegen.
Gebrüder Grieshaber.

Offene Stelle .
Für eine größere Generalagent »! der

Feuer - uud LebenSverficherungS- Branche
wird ein mit dem BersicherungSfache ver¬
trauter Beamter , selbständiger Arbeiter,
pr . 1. Januar gesucht . Offerten mit Ge-
haltSansprüchen an die Expedition? dieses
Blattes . 957 . 2.
, 9S3 . 3 . (L .r .140tz .) Freiburgi - B .
— Ein Architekt —
wird zur Leitung eiues größereu Kirches-
baues gesucht und könnte sogleich eiu-
Ireten . Anmeldungen mit Bezeichnung
der Bedingungen und EintrittSMt wollen
unter Beifügung von Zeugnissen adresfirt
werden an Grotzh . Bezirks -Bauiuspektiou
Emmeudiugeu zu Freiburg i. B._

Offene Stelle .
895 . 2. Bei einem bad . Notare kann ein

mit den nöthigen Vorkenntnifsen versehener
junger Mann , der gute Zeugnisse und eine
schöne Handschrift hat, sogleich cintreten.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl ._

Reisender- Gesnch.
954. 2. Für eine Cigarrenfadrik und

Branntweinbrennerei wird ein tüchtiger
Reisender gesucht . Eintritt sogleich oder
in 6 Wochen. Fachkenntniß mcht gerade
uöthig , jedoch wird solchen , die in der
Branche schon gereist , der Vorzug gegeben .
Offerten unter V7. L . an die Expedition
dieses Blattes _

809. 5. Mannheim .

Ruhr-FLarnmkohlen ,
Grubenkohlen , wie solche die Grübe ergrbt,
zur Kesselfeuerungempfehle (W234ALm )

Mmmheim. Wilhelm J««g,
Ruhrkohlenhandlung en xros .^ Backerei ,

eine gangbare, mitten in der Stadt , ist zu
vermrethen ans den 23 . April 1874.

Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blattes . _

960. 2. Ossenburg .

Wein -Berkauf .
T». 500 Hektoliter reingehaltene, zum

größten Theil Zeller , Asteuthalrr und
OberkircherRothweiue hat zu verkaufen

m Offruburg.

besonäers ttlr äen kleinen Nasolrinenbau ,
"
Wagendau unä hliseneoLStruetions -^VerkstsIIsn , liefert äie

in ILttiZL i ». n . LLIivln . 776 . 2.
(L. 337)

760. 4. Karlsruhe .

Gehttfe- Gesuch.
Ein tüchtiger Gehilfe findet sogleich oder

erst später gegen guten Gehalt dauernde
Beschäftigung bei Steuerperäquator Behr
in Tauberbischofsheim . 935. 2.

Das Manoforte -Wagazin von
IMM 6 8MMI 86VI

IL n r 18 r il I» v ,
kLbrikpreiZS. 1 ZI 31 , ImetirMriA « Kürantiel

bietet in reichster Auswahl :

Füget, Mmllo's ililkl TasetplMo
'8

aus den vorzüglichsten Fabriken von Berlin , Leipzig , Stuttgart ,
Dresden , Bairenth , Heilbron « u. s . w . , wie Mülhner. Wester-
mann L Ko . (G. Willmanns) , Schwechten , Weumeyer , Karl Kardt ,
Konisch, Lipp . Steingräber rc.
AcS^Gebranchte Klaviere werde» in Tausch genommen."^ ?

t»o» Pianino 's und Tafelpiano 's .
- ,-itr

ierpreise
der Hofbranerei der De « tsche « Porter - und Lagerbiers von

Johann Hoff ,
Commandit-Gesellschaft auf Aktien,

i« Berlin , Nene Wilhelmstrafie 1.
Hoff-S deutsches Porterbier . 12 Fl. 1 Thlr. excl.

„ Ale (feinster Tafelgetränk) . llO , 1 „ „
„ deutfches Lagerbier . 30 „ 1 „ „
, , Kaiserbier . 24 „ 1 „ .

Loco Berlin frei iu's Haus .
Wiederverkäusern extra Rabatt . 505 . 5.

Auktion.
Freitag de« IS . Dezember d. I ., von Vormittags 9 Uhr ab, werden am

hiesigen Zeugmmse — früheren Arsenal — eine Parthie für den Militärdienst nicht
mehr verwendbare Geschirrtheile, Werkzeuge,

15,000Mlo diverses altes Eise« (Schmied- und Gußeisen gemischt, Kar¬
tätschkugeln),

268 „ Glycerin ,
280 „ Terpentinöl , 959 . 2.

2,922 „ Papwrabfälle ,
14 Moderateurlampen rc.

öffenflich an den Meistbietenden gegen sofortige baare Bezahlung verkauft werden.
Kaiserliches Artillerie -Depot Straßburg .

894 . 3. Das
Central -Depot

Ju - und Ausläudischer Biere
von

Franz Mansfeld
Mauuheim

empfiehlt :
Pfungstädter Doppel -Lager - und Exportbier aus der Brauerei des

Herrn Justus Hildebraud , sowie
Bayrische Exportbiere

aus den best renommirtesten Müucheuer , Nürnberger und Erlanger
Brauereien , in Gebinden von 60, 70, 80, 100 bis 250 LttreS ; ferner dieselben
Biere ,

ans Flaschen gefüllt
in Versandtlisten zu 25 , 50 und 100, »/, oder ' /z Flaschen unter billigster Be¬
rechnung.

Franz Mansfeld .
8 . 3260 . Llkw . Mauuheim .

Aachener
Die Lieferung von :

70 Schaalgußherzstüeken für einfache Weichen ,
S mittlere do. », dreistellige „

soll im Wege der Submission vergeben werden. Bedingungen sind in unserem Ge-
schästSlokale , MonnheimS -Allee Nr . 4, einzusehen resp. gegen Erstattung der Copial-
kosten zu beziehen . Offerten sind bis zum 31 . Dezember ds . I . uns emzusenden.

Altchen, den 9. Dezember 1873.
B-3- 1- Die Direktion

Mm a.
' D. 1871 .

^888888 288888888888 ^
Tausend Zeugnisse
der angesehensten sachverstancig -

^ sten Kunden bestätigen die Vor- :
l züglichkeit der Garne und Ge - ^

webe der sonst schon sehr be¬
rühmten

Silber » M-daiM. Fsstchg -, Hllllf - L Äbwkrg -

spinuerei, Weberei L Zwirnerei Lchretzheim ,
rathen deshalb Jedermann , seine Rohstoffe in diese Fabrik

^ zu senden. In 8 Tagen geht wieder eine Parthie dahin ab !
Aurücklieferung erfolgt in möglichster Bälde.

Die Bezirks - Agenten der Fabrik Schretzheim :
Karl Lachat in Anstatt. W. Mg . S chmidt in AMeim .
Aranz Jimmerman » in Mi - Gebrüder Aiehm in Mlmgen.

lippsburg. W. Stern in <Lggenstein .
K . L . Dürr in Kochstetten . Z . Zkltterer , Attbürgermeister in
Bürgermstr. Schnitz in Malsch. Mörsch . N1000 . 1



Mllen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medici » und ohne Kosten.

»KM.K8MKK r L
Seit 26 Jahren hat leine Krankheit dieser angenehme« Gesund!,eitssyeise« iderstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Meinem

und ohne Kosten bei allen Magen -, Nerven -, Brust -, Lungen - , Leber-, Drüsen -,
Schleimhaut , Athen,- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor -
rhoiden , Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaussteigen , Ohrenbrausen , Uebelkett und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Ein Auszug ' aus 80,000 Cwtistcaten über Ge-
nesungen die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzer , Medicinalrath vr Angelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Professor
vr . Dödö, vr . Ure, Gräfin Caylestuart , Marquise de Brehan , Prrnz Jssenstein,
Premier -Minister von MenSdorff - Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug auS Certificate «.
Nr . 64,810 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit,' Schlaflosig¬

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düffeldorf , von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr : 75,877. Florian Koller, K. K. Militärverwalter , Ösen , von Lungen- und

Luftröhren -Ka arrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.
Nr . 75 .N70. Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handel» -

in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven-

Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit und

Lehranstalt Lien
Zerrüttung .

Nr . 65,715.
Abmagerung .

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Fügen rc.
Nahrhafter als Fleisch, erspart die lievsl -»-eibr «- bei Erwachsenen und Kindern

SO Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — ttevsl - selöre Mseutten : Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sar .,— llevswüeiöri - Odornwtö « in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Tassen 1 Thlr .
v Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 TaffenS Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ,- in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
S4 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry L Comp , in Berlin , >V . 178 Friedrichsftrage , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern , Droguen - , Specerei - und Delicateffeuhändlern .
Oe »rk « r « dv : U I, . l aut « öbvrl « und Erb
Prinzenstraße 2a ; R . Schnupp . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallinger -Heydt.
Lfseudurg : Franz Dimmler. Konstanz : Fr. Schildknecht . Worms : I . H.
Mayer . Luittoiashafen ; Wilh . RueliuS . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf-
Heim: Joh. Relnacher. Vikliugeu : LucaS Eisele . Durlach: Ludw. Reiß -
ner . Tanberdischofshcim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Uebrr-
liugen : F. F. Blattau. Kehl : Karl Schick . Freiburg i. B. : Wilhelm Rost,vormals E . Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C . Th . Hechiuger , SalzstraßeNr . 7. Pkorrbetm : Wm. Salzer . ZweibrückM : Ww . fAugust Sje e l. Badeu -
Badin Gefchv ster Wolfs. Mannheim : Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr. 20 . Heiligen-
Lerg: C. L e ,

von « « LA » « » naeli

jeden Mittwoch und
Sonnabend .

Erste Cajüte 165 Thlr .,
zweite Cajüte 106 Thlr .,

, Zwischendeck 55 Thlr ,

UnjljNM'0
jeden zweiten Dienstag .

Cajüte 135 Thaler ,
Zwischendeck 55 Thaler . ,

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen und
deren inländische Agenten, sowie

^ evvvrkM
16 . Dezbr.

18. Jan ., 27. Jan .
Cajüte 210 Thaler ,

Zwischendeck 55 Thaler .

rbensol die concessionirten Agenten :
Hetnr. Knauß jr. in Karlsruhe,

L. Pietsch in Hochstetten , Leop . Weiß in Durlach , Bürgermstr. Banwanu in Stein-
maurru, Rathschrbr. Martns in Kirrlach, S. E. Bär in Weingarten, S . Odeuheimerin Odeuhetm , L. Roos in Lichteuau, G. Kramer in Pforzheim, B. Liadner in« retten, für die Generalagenten «St ill Mannheim.

998 . 1.

Industrie - Eisendöhn.
Die Lreferung von

140 Weichenplatten für einfache Weichen,10 do . „ dreistellige „4800 ankere und innere schwere Seitenlasche»,4000 leichte Seitenlaschen,«3000 Laschenbolzen mit Fixirnngsplättche« zn Cal I ,8000 dtzMekchen „ Cal . II ,160000 .Harknagel,7500 Unterlagsplatten ,
soll im SubmisstönSwege vergeben werden. Bedingungen find in unserm Ge-
schästrlokale, Mannheims Allee Nr . 4, einzusehen, resp. gegen Erstattung der Topial -
losten zn beziehen . Offenen sind bis zum 31 . Dezember ds . I . unS einzureichen.

Aachen, den 9. Dezember 1873.
Die Direktion .

ivupaerUche Recht- Pflege .
LabungSverfiigiiiugell .

A .848. Nr . 18,540.,. .Emm endingen .
F . S .

Großh . AmtSkaff « hier
gegen

Ehr . Leimenstoll von'
Vörstetten,

Forderung betr.
Beschluß .

Wird zu Gunsten der klägerischen For -
cung und bis zum Betrage derselben von
83 st. 4 kr . nebst Kosten aus das Guthaben
des Beklagten bei Georg Essig in Schupf -
holz im Betrage von 150 fl.

'
Beschlag gelegt ,

and dem Schuldner des Beklagten die
Heimzahlung dieses mit Beschlag belegten
Betrag» bis aus weitere gerichtliche Verfü¬
gung bei Vermeidung doppelter Zahlung
untersagt.

Nachricht hievon dem flüchtigenBeklag¬
te» mit her Auslage, die Klägerin binnen
i4 Lagen zu befriedigen, widrigen» das mit
Beschlag belegte Guthaben der Klägerin bis
iur Höhe ihrer Forderung anZahlungs -
statt zugewiese » würde.
. Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,knien am Orte des Gerichts wohnenden

Grwaltshaber aufzustellen , widrigenfalls»ne weiteren Beringungen und Erkennt -

mit der gleichqn Wirkung , wie wenn
. e

"v8r Partei eröffnet wären , an dem Si >
tzungsortedes Gerichts angeschlagenwürden.

Emmendingcn , den 6. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nau .
Oeffenüichr Aufforderungen.

NA . 819. Nr . 11,228 . Staufen . Ja -
kob Fliegaufvon Hausen besitzt auf Ab¬
leben seiner Eltern Michael Fliegauf
Eheleute von dort ans Gemarkung Feldkirchund Hausen folgende Liegenschaften :
s. Ans Gemarkung Feldkirch :

1 . 54 Ruthen oder 4 Ar und 86 Meter
Acker im Bccherer , neben Johann
Riesterer und Lukas Freund ;

2. 1 Viertel 60 Ruthen oder 14 Ar und
40 Meter Acker allda, neben Johann
Bauer und Freiherrn von Wefscn -
berg ;

3 . 1 Viertel 80 Ruthen oder 16 Ar und
20 Meter Acker im Galgen , neben
Anwander und Heinrich Freund ;

4. 2 Viertel 10 Ruthen oder 19 Ar 80
Meter Acker allda , neben Heinrich
Freund und Anton Bleile.

d . Auf Gemarkung Hausen :
1 . eine einstöckige Behausung , Scheuer,

Stallung und ca. 2 Viertel oder 18
Ar Gemüse- und Obstgärten neben

Kvnrad Dockweiler. F elizian Wehrle,Karl Fliegauf , MflBohrer , Josef
Bleile , Lorenz Dtenger und der hin¬
tern Dorfstraße ;

2. 2 Morgen 1 Viertel oder 81 Ar 26
Meter Platten in den Ncuwattcn ,neben Lorenz Dienger Winwe und
Barbara Asal ;

3. ein Morgen 2 Viertel 60 Ruthen oder
60 Ar 19 Dieter Acker ouf der Hart
am Birenweg , neben Felizian Euglerund Leopold Kahn ;

4. ein Viertel 12 Ruthen oder 10 Ar 23
Meter Acker im Ortsetter oder Bo -
genackcr , neben Karl Fliegauf und
Adolf Simon ;

5 . 2 Morgen 3 Viertel 50 Ruthen oder
1 Hektar 4 Ar 34 Meter Acker auf
der Hart , neben Joses Fliegauf Erben
und Fridolin Freund jg . ;6. ein Merzen 24 Ruthen oder 38 Ar
63 Meter Acker am Dumpsgraben ,neben sich selbst und Julius Otter ;7. 36 Ruthen oder 3 Ar 61 Meter Acker
auf der Hart , neben Otto Freund und
Ausstößer;

8 . ein Morgen 20 Ruthen oder 38 Ar
12 Meter Acker im kleinen Feldele,neben Michael Zeller, Lorenz Diengerund Aufstößer ;

9 . 2 Viertel 20 Ruthen oder 20 Ar 6
Meter Acker am Birenweg , einerseits
Bürgermeister Herrmann Faller , an¬
derseits Schlittweg ;10. 2 Viertel 20 Ruthen oder 20 Ar 6
Meter Acker allda, neben Karl Flieg -
aus und Bürgermeister Josef Bürckle
in Hartheim ;

11 . 3 Viertel 76 Ruthen oder 34 Ar 71
Meter Acker auf der Hart am Biren¬
weg , einerseits Johann Bauer von
Feldkirch , anderseits Ausstößer ;12. 2 Viertel 16 Ruthen oder 19 Ar 66
66 Meter Acker im Grezhauserfeld,
einerseits Karl Fliegauf , anderseits
Josef Bleile ;

13. 2 Viertel 10 Ruthen oder 19 Ar 6
Meter Acker im Bruckgarten , einer -
seitS Alois Fliegauf , anderseits Stans¬
graben ;

14. 2 Viertel 10 Ruthen oder 19 Ar 6
Meter Acker am krummen Graben ,einerseits sich selbst, anderseits Bür -
germeisterJoses Bürckle in Hartheim ;15. 53 Ruthen oder 5 Ar 32 Meter Acker
auf der Hart , einerseits Johann
Bleile , anderseits sich selbst ;16 . 2 Viertel 10 Ruthen oder 19 Ar 6
6 Meter Acker in den Hundsäckern,
einerseits Josef Fliegauf Erben , an¬
derseits Josef Dienger , Wagner ;17. ein Morgen 24 Ruthen oder 38 Ar
63 Meter Acker am Dumpfgraben ,
beiderseits sich selbst.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche. ES werden
daher alle Die,enigcn, welche an genannten
Liegenschaften dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fideikoinmiffarische Ansprüche
zu haben glauben, anfgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬ben dem Jakob Fliegauf von Hausen
gegenüber verloren gehen würden.

Staufen , den 2 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
A.826. Nr . 11,052. Dur lack .

In Sachen
Jakob B e ck e r Wittwe , Mag -
dalene, geb. Leitz , von Spiel -
berg

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr .
Jakob Becker Wittwe , Magdslene , geb.

Leitz von Spielberg , besitzt auf Grundeiner Schenkungsurkunde vom 7. Mai 1850
von ^Seiten ihrer Eltern , Jakob Leitz ,Landwirth, und dessen Ehefrau , Katharine ,geb. Lichtenfels , folgende , thells auf
Langensteinbacher , theils auf Spielberger
Gemarkung gelegene Liegenschaften , und
zwar :

I . Aus der Gemarkung
Langensteinbach .1. 1 Viertel alles Maß Acker auf den

Hiuterwiesen, neben Heinrich Müller
und Friedrich Müller ;2 . 1 Viertel altes Maß Acker in den
lichten Eichen , neben Gustav Weber
und Friedrich Mangler ;3. 1 Viertel altes Maß Acker in den
Gräben , neben Friedrich Ungerer und
Friedrich Karcher.

II . Aus derGemarkungSpielberg .1. 30 Ruthen alteS Maß Acker in den
Mausäckern , neben sich selbst und
Jakob Rau , Sonnenwirth ;2. 1 Viertel 10 Ruthen altes Maß Acker
im untern Feldle, neben Jakob Hö-
ger und Philipp Flößer ;3. 1 Viertel altes Maß Acker im Bohn -
reißig, neben Karl Karcher und Gott¬lieb Dietrich ;

4. 1 Viertel 20 Ruthen altes Maß Acker
im untern Berg , neben FriedrichMüller und dem Weg ;5 . 1 Viertel 10 Ruthen altes Maß Ackerin den Tannäckern, neben WilhelmBittmann und Fried . Becker ; ,6. 1 Viertel altes Maß Acker in den
Nenbrüch auf der Höhe , neben Frie¬
drich Becker und PH. Müller ;7. 80 Ruthen altes Maß Wiesen in der
Hell , neben sich selbst und GeorgSchnell ;

8. 30 Ruthen alter Maß Acker in den
ManSäckern, neben Karl Knnzmannund sich selbst ;9. 20 Ruthen altes Maß Acker im Boh -
nenreißig, neben Karl Karcher, Schu¬
ster , und sich selbst ;10. 1 Viertel altes Maß Wiesen im Alb-
tbal, neben Jakob Karcher und Hein¬
rich Bittrolf ;

13.

14.

15.

16.

17.

18.

l 11 . 1 Viertel altes Maß Wiesen hinter
j der Kirche , neben Karl Sämann und
! Christof Mangler ;
! 12. 1 Viertel 8 Ruthen altes Maß Wie -
? sen iw ESpick , neben Karl Kunzmann

und Jakob Müller ;
1 Viertel 20 Ruthen altes Maß Wie¬
sen auf den Reutwiesen, neben sich
selbst und Anstößer ;
1 Viertel alles Maß Wiesen im Sohl ,neben Heinrich Müller und Johann
Brecht ;
30 Ruthen altes Maß Wiesen in der
Hell , neben Friedrich Rau und sich
selbst ;
30 Ruthen altes Maß Wiesen auf den
Reutwiesen , neben Bürgermeister
Christof Rau und sich selbst ;1 Viertel altes Maß Wiesen im Sohl ,neben Jakob Bittmann Wtb . und
Ernst Werner ;
2t , Ruthen alles Maß Kochgartenim
Zeil , neben Gottlieb Dietrich und
Michael Bittmann .

Auf Antrag der Jakob Becker Wittwe,
Magdalena , geb . Leitz , werden nun alle
Diejenigen , welche an den vorstehend auf-
geführten Liegenschaften dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben, auf¬
gefordert , solche

binnnen zwei Monaten
dahier geltend zu mache », widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber oder Untcr-
pfandsgläubiger gegenüber verloren gehen
würden .

Durlach , den 25 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

A .797 . Nr . 11,326 . Durlach .
Jakob Seitz , Müller von Blankenloch,
Zt . in Neu -OrleanS , besitzt auf Ableben des
Jakob Friedrich Seitz , gewesenen Land-
wirths von Blankenloch , 192 Ruthen Wie¬
sen in den Lochwiesen , Gemarkung Grötzin-
gen , neben Adam Nagel und Anstößer.

Auf Antrag der Vertreter deS Georg Ja -
kob Seitz werden nun alle Diejenigen,
welche an obiger Liegenschaft dingliche Rechte ,oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche

binnen vier Wochen -
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die-
selben dem neuen Erwerber oder Unter-
psandSgläubiger gegenüber verloren gehen
würden .

Durlach , den 2 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d f ch m i d t.
Erb .

A.803 . Nr . 16,485 . Ueberlingen .
Mit Bezugnahme auf unsere Ausschreiben
vom 3 . Februar l. I -, Nr . 2035, und vom
21 . Märzl . I . , Nr . 3873 , werden allein
denselben bezeichneten Rechte Dritter dem
Aufforderungskläger Andreas Müller
von Mögenweilcr gegenüber für erloschen
erklärt.

Ueberlingen, den 1. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
A.795 . Nr . 6142 . Schönau .

I - S .
der Erben des Joh . Kirner
und dessen EhefrauLiberata , geb.
Wermuthäuser , von
Todtnau

gegen
unbekai nte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Ausschluß . Erkennt n iß .
Da auf die diesseitige öffentliche Auffor¬

derung vom 15 . September d. J . , Nr . 4778,an die dort genannten Liegenschaften weder
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommiffarische Ansprüche geltend gemacht
wurden , werden solche den Aufforderungs¬
klägern gegenüber für verloren erklärt.

Schönau , den 27 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
F . Hall ,

deuten .
AL61 . Nr . 8239 . Achern .

Posthalter Karl Ludwig von Achern
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung» - und Vorzugs-
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

. Freitag den 2 . Januar k. I .,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
waS ' immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgcfvr-dert, sülche in dir angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
utM zuAeich'lrhr« etwaigeti Vorzugs - oder
UnteryMdSrächbe zu bezeichnen , sowie ihre
BewetMtknMen vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten.

In derselbengTagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS und GlLubigerauSschuffeSdie Nicht -
erscheinenden als der Mehrhnt der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im TuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gerichts angeschlagen würden .

Achern, den 10 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
ErvtmrUtdungr ».

A.811 . Gaggenau . Ludwig Laug ,
ledig, von Gaggenall , welcher im Jahr 1850

. >-

nach Nordamerika' anSgewandert, und des¬
sen gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt
ist, wird als Erbberechtigter am Nachlasse
seiner verstorbenen Mutter , der Rosenwirth
Johann Lang Wittwe , Agnes , geborneKolb zu Gaggeuau, zn der VermögenS -
amnahmc und den Theilungsocrhandlun -
gen mir Frist von

drei Monaten
von heute an unter dem Bedeuten vorgela¬den, daß , wenn er nicht erscheint, die Erb¬
schaft Lenen zugelheüt wird, welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de»
Erbanfalles nicht mehr gelebt hätte .

Gaggenau, den 8. Dezember 1873.
Der Großh . Notar

K i e j f e r .

HandelsreMrr-Eiutriigr.
A.817. Nr . 13,311. Lahr . Unter

Ordn .Zahl 145 d .S Firmenregisters ist ein¬
getragen :

„ L. Jung hä ne in Lahr".
Als Prokurist wurde ausgestellt August

Schweickhardt dahier.
Lahr, den 8. Dezember 1873 .

Großh. bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

A.778. Nr . 24,679. Osfenburg .
Unter Ord .Zahl 115 des Firmenregister »
wurde heute eingetragen :

Die Firma Luise Burg von
Offenburg. Inhaberin ist Luise
Burg , geb. Greberl , Handels¬
frau von Offenburg. Das Vermögen
derselben ist durch Urtheil Großh .
Kreis - und HosgerichtS Offenburg
vom 2. Dezember 1865 , Nr . 4092 ,von dem ihres Ehemannes abgeson¬dert.

Offenburg, den 5. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L a n ck.
A . 800. Nr . 17,551 u. 19,584 . Walds -

Hut . In das Gescüschaftsrcgister wurde »
eingetragen:

I . Unterm 24. Lkc . d . J ., 8nd Nr . 23»zur Firma : „ Stoll und Klock " i»
Waldshut :

Ehevertrag deS M . N. Klock , ä .ä . Phi -
lippsburg , den 2. Juni 1857 , wornach jeder
Theil 100 fl. in die Gemeinschaft einwirst ,alles übrige gegenwärtigeund künftige durch
Erbschaft und Schenkung anfallende Ver¬
mögen davon ausgeschlossen wird.

Bezüglich des Albert Stoll sind dir
Würtlembergischen Gesetze maßgebend, wor¬
nach jeder Ehegatte Eigenthümer de» vo»
ihm eingebrachten Vermögens bleibt, Er¬
rungenschaft und Einbuße hälftig getheiltwird.

II . -Unterm 17. Nov. 1873 , sub Nr . 2»
und 30 die Firma :

„ Trümpy , Bögeli <L Streifs "
in Tiesenstein.

Die Gesellschafter sind :
1. Egidius Trümpy . Trümpy ;2. Egidius L Jokob Trümpy , beide

in Glarus wohnhaft ;3 . Hans V ö g e l i von Zürich , und
4 . Andreas Streifs von GlaruS .Nr . 1 ist seit 29. März 1855 mit Katha¬rina TrümPYvo » Glarus , und
Nr . 2 seit 4. November 1858 mit Su¬

sanns Trümpy von Glarus verehelicht.
Nach dem Gesetze deS Kantons GlaruS

haben die Ehefrauen das Recht, ihr eigenGut , d . h . die eingebrachte Ehesteuer und ihretwa ererbtes Vermögen, oder, wenn keine
Kindervorhandenfind , die Hälfte des gemein¬
samen Vermögens, wenn aber Kinder vor¬
handen sind , ihr eigen Gut oder vom ge¬
meinsamen Vermögen einen Kindestheil an¬
zusprechen und im Falle eines Konkurses
die Hälfte des eigenen Gutes vorweg z»
nehmen .

Hans Vögeliist seit 29. Oktober 1864
mit Ottilie Charlotte Baumann vo»
Frankfurt a. M . verehelicht und hat am 27.Oktober 1864 einen Ehevertrag mit dersel¬
ben errichtet , wornach in der Hauptsache die
Gesetze des KautonS Zürich maßgebend sei»
sollen . Darnach dürfen die Ehefrauen ihr
Weibergut und einige Fahrnisse , sodann it»
Konkurse ihres Mannes Vorzugsrechte an -
sprechen.

Jeder der Theilhaber hat das Recht, die
Gesellschaft zu vertreten.

WaldShut, den 17 . November 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

H a u r y .

Der« . Bekanntmachungen -
862. 2. HaSlaih . "

Steigerrmas-
una

In Folge gantrichterkicher ^ BtrpIWrUwerden auS der Gantmaffe deS Rothgitnr » .Taver Sahl von HaSlach am
Freitag den 19. Dezember 1873,

Vormittags 9 llhr ,
auf dem Rathhansc in Haslach
nachverzeichnete Liegenschaften öffentlich z»
Eigenthnm versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis oder
mehr erlöst wird, und zwar :

1 . Ein zweistöckiges Wohn-
hanS mit Anbau und Hofraithe,
geschätzt ans . . . . . . . 1200 fl.2. Die Hälfte einer Gerber-
Werkstatt mit dem dazu gehörigen
Platz . 13003. Eine Rindenscheuer am SL -
8-kanal . zog fl.4. Ein Sechstel einer Loh-
Mühle . . 200 fl.5. 6 Viertel 25 Rathen Acker¬
feld in drei Lbtheilungen . . . 750 fl6. 1 Viertel SO Ruth . Wiesen 400 fl7. 3 Viertel Reutfeld . . . 130 fl

Summa 1 5380 fL
Haslach , den 17. November 1873.'

Der VollstrccknngSbeamte :
F r. G « s q «



Bezirksamt Breiten . Gemeinde Türrenbüchiz .
^

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung der über 30 Jahre alten Einträge in den Grund- und Unterpfandsbüchern der Gemeinde Dürrenbnchig .

A.732 . Dürrenbnchig . Auf Grund deS Gesetze- vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Berzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgefordert , die be-
zeichneten Anträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechten , wenn solche noch Gütigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Ge¬
setzes gestrichen würden.

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in dar Grundbuch eingetragen sind , besteht — sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist — in dem
gesetzliche« Vorzugsrecht der Verkäufers , und der RechtSgrund der in das Unterpfandsbuch eingetragenen Forderungen in bedungenen UnterpfandSrechten.

Dürrenbüchrg , den 23. Oktober 1873.
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommistär :

Jäger , Bürgermeister . , , F - Schenkte , Rathschreiber.

De » Eintrags S

Datum .

5 . Okt. 1832

17. Dez . -

12 . Jan . 1833

IS . Jan . «

1. April

IS . Ang

Sb . N 1834

IS . Dez. -

17 . März 1835
18 . März »

Seite .^

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

58

Jakob Friedrich Jäger
Bürgermeister Bühler
Michael Barth
Christian Jäger
Albrecht Müller

ohann Wittmeier
einrich Großmüller

Derselbe
58bJoh . Georg Schnäbele'S Ehefrau,

Elisabeths Barb ., geb . Maier
59blGeorg Jakob Barth

Lammwirth Bühler
«Albrecht Müller
«Christian Dörslinger

60b«J °ses Bauer

61 Michael Barth
^eonhard Lindörfer

61biHeinrich Großmüller
Michael Barth
Vogt Bauer
Jakob Friedrich Jäger

62 Albrecht Müller ,
Derselbe

Lammwirth Bühler
Leonhard Lindörser
Christian Bühler

63 sPhilipp Heinrich Dörslinger

63b^Michael Schreiber
Johann Georg Großmnller
Albrecht Müller

64 «Philipp Geißert
Jakob Maier
Michael Wagner
Michael Barth
, einrich Großmüller

64tKndreaS Argast
Leonhard Lindörfer -
Michael Barth
Albrecht Müller

65 Heinrich Fahrer
Albrecht Müller
Johannes KrauS
Bürgermeister Bühler

Derselbe
65dj!Lammwirth Bühler

Johann Georg Großmüller
Bernhard Gähn
Katharina Wagner
Philipp Geißert

66 !Johann Großmüller
Michael Barth
Michael Argast
Philipp Geißert
Maria Katharina Dörslinger

66b Friedrich Zentner
Johann Martin Schreiber
Johann Georg Großmüller
Daniel Schreiber
Heinrich Fahrer

67 Michael Wittmeier
Johann Georg Großmüller
Leonhard Lindörfer
Bürgermeister Bühler

67bj Heinrich Großmüller
Christian Bühler
Albrecht Müller
Johann Georg Großmüller
Joset Bauer

68 Lammwirth Bühler
Leonhard Lindörfer
Johann Georg Schnäbel « jung
Johann Georg Großmüller

68b Philipp Geißert
Johann Wirtmeier z
Jakob Maier
Georg Heinrich Kiefer

"TTbjJakobina Schreiber , Ehefrau
Andreas Schreiber von hier

83 ! Michael Barth , Landwirth hier
Friedrich Zenwer

84

deS

88

*) Die

Christian Dahn , Webermeister in
Wössingen

85b?Michael Zentner , Schmied hier
87 «Jakob Barth

Jakob Friedrich Freiburger hier
Leonhard Lindörser
Jakob Friedrich Freiburger
Bürgermeister Bühler hier
Andreas Schreiber jung

Derselbe
Jakob Fahrer
Lammwirth Bühler hier
Georg Schnäbele jung

- Jakob Barth
88b Lammwirth Bühler hier
89b Andreas Kiefer
. Jakob Maier
- Bürgermeister Bühler hier
- Jakob Maier

Georg Großmüller
Andr« s Kiefer
Leonhard Lindörfer

- Heinrich Großmüller
- Leonhard Lindörfer
- Josef Bauer
90b Georg Großmüller
- Michael Barth

Laufsumme ist im Eintrag uicht angegeben.

SO

Einträge im Grundbuch Band I.
Albrecht Müller Georg Adam Dörslinger von hier.

Kauschilling
Derselbe. Kausschilling

do ,
do .
do .
do.
do.
do .
do

Jakob Maier von hier. Kaufschilling

Betrag
der

Forderung

fl. kr.

40

81
60
46
61
40
30
22

800 *)

Schmidt , Müller inj

Kausschilling

Salomon und Ferdinand Eber von
Breiten . Kaufschilling

Dieselben. Kaufschilling
do .
do .

RegierungSrath Beck'S Erben tnj
annheim. Kaufschilling

Dieselben. „
do .
do
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do .
do .

Jakob
Nöttingen

Derselbe,
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do.
do .
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.

Frau Miuisterial -Asseffor Wielaudt
von Karlsruhe . Kaufschilling

Friederike Sachs , Wittwe des Haupt -
« annS Sachs a»S Karlsruhe . Kauf-
schilling

Georg Jakob GloS in Wössingen.
Kausschilling

Michael Argast hier. Kausschilling
Pfarrkandidat Friedrich Schmitt ans

Nöttingen . Kausschilling
Derselbe. „

do.
do
do.
do.
do.
do . .
do .
do .

Pfarrkaudidat
Nöttingen .

Derselbe.
do.
do .
d«.
d» .
do.
do.
do.
do.
do .
do.

Philipp Schmitt
Kanfschilliug

auS

31

66
36
27
55

46
40
71
70
34

170
50
92

100
77
40
53

45
55
36
38
91
71
62
40
41
61
45
SS
39
55
50
50
91

111
83
81
25
23
55

103
34
35
37
52
33
56
17
56

105
100

56
51
64
65
64
66
50
46
66
81
67
30
45
80
51

430

44
40

22

63
101
115
68
79

100
101
140

86
87

127
85

106
146

84
67
15
96

101
102
86

121
62

102
37

De » Eintrag -

Datum . Seitei

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand nnd Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrog .
der

Forderung .

30

30
30

30

30
30
30

30

30

30

30

30

30

30

30

30
30

18. März 1835

22 . Aug. -

27. Aug.

29. Sep

30. Sept .

27. Okt.

18. Nov.

19. Nov. -

28. Nov. -

3. Dez. -

15. März 1836

6. Mai -

30. Mai -

26. Jan . 1837

5. März -

28. April -

24. Juni -

11. Juli -

21. Juli -

12. März 1838

42
18

19. Mär ,

24. Mär ,

90b

91

Leonhard Lindörser

Lammwirth Bühler hier
Georg Schnäbele jung
Jakob Maier
Bürgermeister Bühler hier
Georg Schnäbele jung
Jakob Fahrer

92 Heinrich Großmüller
Leonhard Lindörfer

« «Heinrich Jäger
- «Johannes Waßer
- «Philipp Geißert
92dJohann Wittmeier
- !Jakob Bauer
- Lammwirth Bühler hier
- Heinrich Großmüller
93 Jakob Maier

Lammwirth Bühler hier
Michael Wittmeier
Albrecht Müller
Heinrich Jäger
Johann Georg Schnäbele alt
Michael Zentner
Albrecht Müller
Georg Heinrich Kiefer

— Michael Wittmeier
95 IJakob Friedrich Jäger
S5b-Lammwirth Georg Jakob Bühler hier

94

S4i>

Christian Bauer von hier
Andreas Schreiber jung von hier

96 Jakob Bauer von hier
Heinrich Großmüller von hier
Johann Wittmeier von hier
Jakob Bauer von hier
Jakob Meng von hier
Georg Heinrich Kiefer von hier

86mJohanneS Waßer von hier
Michael Barth von hier

Derselbe
Luise Bühler von hier

Johannes KrauS von hier
97b Heinrich Kiefer, Landwirth hier

98b Jakob Meng hier

101d Derselbe
102 Luise Bühler hier

Daniel Schreiber hier
Jakob Friedrich Freiburger hier
Heinrich Jäger
Andreas Argast
Jakob Friedrich Freiburger hier
Albrecht Müller
Johannes KrauS
Heinrich Großmüller von hier

Jakob Bauer
Georg Heinr . Kiefer, Almosenrechner

hier
Jakob Meug , Landwirth hier

102b

103

104
105

106

108

108b

110

114

117

117b

Christian Dörslinger

Andrea- Argast, Schmied hier

Jakob DSrflinger , Weber hier

111 Jakob Friedrich Jäger

Sebastian Trautz

Michael Barth

Johann Georg Schreiber
- ^Heinrich Großmüller

118tMndreaS Argast, Schmied hier

11Sd Leonhard Lindörfer hier

121b

124b

125

Heinrich Kiefer hier
Altvogt Bauer hier
Michael Barth hier
Andreas Kiefer, Ochsenwirth hier

Jakob Friedrich KrauS hier

einrich Jost
akob Friedrich KrauS
einrich Großmüller
akob Friedrich KrauS hier

126 Derselbe
Heinrich Jost
Jakob Friedrich KrauS

Derselbe
Heinrich Großmüller

126diHcinrich Jost
Jakob Friedrich KrauS
Michael Schreiber

1275 Derselbe
Jakob Meng
Michael Schreiber

Derselbe
128 Jakob Friedrich Freiburger

Michael Schreiber
129 Heinrich Jost

130 Michael Zentner
Jakob Dörslinger

- Heinrich Jost
- Michael Zentner

Pfarrkandidat Philipp Schmitt auS
Nöttingen . Kausschilling

Franz Walther , lediger Müller von
Söllingen , für sich und als Bevoll¬
mächtigter für seine Brüder Karl
Albrecht Walther , Bäcker in
Berghausen , und Christof Walther ,
lediger Müller in Söllingen . Kauf-
schilling

Dieselben. Kaufschilling
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do.

Georg Jakob Schmidt '- Wwe. in
Nöttingen Kaufschilling

Dieselbe. Kausschilling
do .
do.
do .
do .
do .
do.
do .
do .

Luise Schmidt von Mühlacker , unter !
Vormundschaft deS Georg Wintcrle !
von dort . Kaufschilling

Dieselbe. Kausschilling
do.
do .

do .
do .
do.
d».
do .
do .
do.
do .
do .

Die Erben des Müllers Jak . Schmidt¬
in Nöttingen . Kausschilling

Die Erben des Jakob Graule . Kauf¬
schilling

Jakob Herzog hier. Kaufschilling
Derselbe. Kaufschilling

do.
do .
do .
do .
do .
do .
do.

Heinrich Schmidt von Stein . Kauf¬
schilling

Derselbe. Kaufschilling
do .

Georg Heinrich Kiefer , Almosenrech¬
ner hier. Kausschilling

Andreas Ziegler , Landwirth in Sulz¬
feld. Kausschilling

Georg Jakob Bühler , Landwirth hier.!
Kaufschilling

Andreas Argast, Schmied hier. Kauf¬
schilling

Heinrich Dörslinger , Weber hier.s
Kausschilling

Philipp Krauß Armbruster , Adler-
wirth in Wilferdingen . Kaufschilling!

Andreas Ziegler von Sulzfeld . Kauf
'

schilling
Friedrich, Ernst u . Elisabeth» Schnei -!

der von Wössingen. Kaufschilling
Heinrich Gaus , Landwirth in Wössin¬

gen. Kausschilling
Jakob Schmidt 'S Wittwe in Nöttin¬

gen Kausschillin-
Derselbe.

d« .
do .

PH. Heinr . Schuhmacher , Ldw. ir
Wössingen. Kausschilling

Jakob Bauer alt , Bogt hier. Kauf-
schilling

Derselbe. Kaufschilling
do.
do.
do .
do .
d».
do.
do.
do.
do .
do .

Die Erben des grst. Andreas Schrei¬
ber hier. Kausschilling

Derselbe. Kaufschilling
do.
do.
do.
do.
do

Heinrich Fahrer , Landwirth hier
Kausschilling

Derselbe. Kanfschilliug
do.
do .
do .

st.
94

131
100
84
62

140
120

45
151
93

110
45
42
60
86
17

90

131
81

103
101
40

100
18 l

99
135
144

130
91

151

91
54

ISO
100
102
101

73
43

1150

1061 25

kr.

30

30

65
80
96

141
45
78
61
41
60

1088

1071
50

850

41

46

29

72

13K0

81

67
87
19

590

180

192

218
73
60

110
144
330
150

93
104
105
77
32

175
55
67

125
81
41

190

89
40
51
99
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